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Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau
Solothurnstrasse 102
CH-2504 Biel
Tel. +41 32 344 03 30
Fax +41 32 344 03 91
wb.ahb@bfh.ch
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Zielpublikum

•	 Architekten und Architektinnen
•	 Ingenieure und Ingenieurinnen
•	 Bauphysiker und Bauphysikerinnen
•	 Planer und Planerinnnen

Veranstaltungsort

Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau
Solothurnstrasse 102
CH-2504 Biel

www.ahb.bfh.ch

Wärmebrücken sind berechenbar!

Kosten

Grundlagenvorträge (Montagvormittag)	 CHF 250.–
Grundlagenvorträge und Softwareschulung	 CHF 950.–

Die Kosten beinhalten:
•	 Teilnahme am Seminar
•	 Verpflegung
•	 Dokumentation und Software (nur bei Softwareschulung)

Anmeldung

Interessiert? Melden Sie sich an!
Per Fax an: +41 32 344 03 91
E-Mail an: wb.ahb@bfh.ch

Name/Vorname	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

Rechnungsanschrift:
Firma	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

Adresse	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

PLZ/Ort	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

E-Mail/Telefon	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

	 Nur Grundlagenvorträge (Montagvormittag)
	 Grundlagenvorträge und Softwareschulung

Anmeldeschluss

23. April 2010

Anmeldungen werden chronologisch nach deren Eingang berücksich-
tigt. Eine Anmeldung ist verbindlich. Es kann eine Ersatzperson als 
Teilnehmer/-in gemeldet werden. Bei einer Abmeldung bis zum 30. April 
2010 wird ein Anteil von 50 % der Kosten verrechnet. Bei einer spä-
teren Abmeldung, bzw. bei Nichterscheinen werden die vollen Kosten 
verrechnet. 

Datum/Unterschrift	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         

Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau

Wärmebrücken sind 
berechenbar!
Anwendungsseminar und  
Softwareschulung

10.–11. Mai 2010



Inhalt

Wärmebrücken verursachen nicht nur zusätzliche Energie-
verluste sondern auch niedrige Innenoberflächen-Tempera-
turen. Damit steigt die Gefahr der Schimmelpilzbildung. In 
der Planung kommt man ohne einen Wärmebrückennach-
weis kaum mehr aus.

In der Energiebilanz nach SIA 380/1, die der MuKEn 
zugrunde liegt, werden Wärmebrücken energetisch be-
rücksichtigt. So müssen beim Einzelbauteilnachweis nach 
Norm niedrigere U-Werte gebaut oder einzelne Anschlüsse 
detailliert nachgewiesen werden. Bei einer Energiebilan-
zierung (Systemnachweis) sind die Wärmbrückenverluste 
zu berücksichtigen. So lassen sich bei der Optimierung je 
nach Bauweise zwischen 5–10 kWh/(m² a) herausholen.

Auch die Schimmelproblematik bleibt (leider) ein Thema. 
Ob die Anforderungen an den Mindestwärmeschutz (Tem-
peraturfaktor fRsi) eingehalten werden, kann planerisch nur 
noch über eine zweidimensionale Berechnung von An-
schlussdetails geklärt werden.

Das Seminar besteht aus zwei Teilen und kann nur als 
Grundlagenseminar (Montagvormittag ohne Software und 
Softwareschulung) oder komplett (Grundlagenvorträge und 
Softwareschulung) besucht werden.

•	 Die Teilnehmenden erhalten eine kostenlose Lizenz 
des 2D-Berechnungsprogramms «Therm 5.2» vom 
Lawrence Berkeley National Laboratory (University of 
California, USA).

•	 Das Programm ist zwar in Englisch, aber übersichtlich 
und einfach zu handhaben. Wir liefern ein deutsch-
sprachiges Handbuch sowie

•	 eine Auswertungssoftware auf Excel®-Basis dazu. Da-
mit können Ψ-Werte nachvollziehbar ermittelt werden.

•	 Die Seminar-CD enthält Beispielkonstruktionen, fertig 
zusammengestellte Bauelemente (z. B. Fenster, Gläser) 
sowie

•	 eine Datenbank für Materialien und Randbedingungen.
•	 Excel®-Formblätter erleichtern die Überprüfung des 

Mindestwärmeschutzes zur vorbeugenden Schimmel-
verhütung (Temperaturfaktor nach SIA 180).

www.ahb.bfh.ch

Montag, 10.5.2010

9.00 Uhr	 Begrüssung mit Kaffee

9.30 Uhr	 Grundlagenvorträge 
Energetische Analyse von Wärmebrücken

Wo sind Wärmebrücken im Bauteil? Was sagt der Ψ-Wert? 
Wie gross ist der Einfluss auf die Energiebilanz eines Ge-
bäudes? Wie wird ein Neubau praktisch und rechnerisch 
wärmebrückenfrei? Wie weit geht die Wärmebrücken-Mini-
mierung im Altbau?

Vorbeugender Schimmelschutz

Wann gibt es Tauwasser – wann wächst der Schimmel? 
Die bauphysikalischen Anforderungen an die Schimmelver-
hütung nach SIA 180. Vorher-Nachher-Vergleiche bei der 
Altbaudämmung. Wann sind Flankendämmungen erforder-
lich?

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.30 Uhr	 Softwareschulung 1 
Das 1x1 der 2D-Wärmebrücken-Berechnung

Die Klima-Randbedingungen. Schnittebene: Ein-Meter- und 
Symmetrieregel. Temperaturzonen. Vorstellung des Finite-
Elemente-Programms «Therm». Vorführung und Interpreta-
tion einer Beispielrechnung.

Arbeit am Rechner: Zeichnen und berechnen mit 
2D-Wärmebrückensoftware «Therm»

Wärmetechnisches Zeichnen. Benutzung der Datenban-
ken. Vorzüge von Tastatur-Kombinationen. Ausgabe von 
Isothermen und Thermografien. Berechnung und Interpre-
tation.

Dienstag, 11.5.2010

8.00 Uhr	 Softwareschulung 2 
Berechnung normgemässer Ψ-Werte

Von der Therm-Berechnung zum Ψ-Wert und weiter zum 
Zu- bzw. Abschlag für Wärmebrücken nach SIA 380. 
Anwendung von Auswertungssoftware PSI 7.3.xls.

Arbeit am Rechner: Zweiter Workshop

Details mit drei Temperaturzonen. DXF-Dateien einlesen 
und bearbeiten. Häufige Fragen zu «Therm» und Fragen 
der Teilnehmenden.

12.30 Uhr	 Seminarende

Es referieren und trainieren:	

	 Robert Borsch-Laaks
	 Sachverständiger für Bauphysik, Büro für 
	 Bauphysik, Aachen (D)

	 Daniel Kehl
	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Berner  
	 Fachhochschule Architektur, Holz und Bau,	
	 Biel (CH)


